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Optimierter Medienstrom
in lufttechnischen Anlagen

Gebäudetechnische Anlage von Sulzer Anlagentechnik - mit elektro-
nischer Drehzahlregelung DIFOBAR.

Für energie- und umweltbewusste Betreiber von mit
Kreiselmaschinen ausgerüsteten Heizungs-, Kühlungs-
und prozesstechnischen Anlagen bietet Sulzer-Anlagen-
und Gebäudetechnik (SAG), Stuttgart, Dienstleistungen
mit Komplettlieferung und Inbetriebnahme an. Im Rah-
men der übernommenen Aufträge werden auch opti-
mierte elektronische Drehzahlregelungen für die Kreisel-
maschinen eingesetzt, was bei den wechselnden Volu-
menströmen bekanntlich zu (hohen) Energiekostenein-
sparungen führt. Jeder Kubikmeter nicht aufbereiteter
Luft erspart die Aufwendungen für Trocknung, Filte-
rung, Erwärmung und Befeuchtung.
Je nach Anlagenart sind eine Vielzahl von Parametern zu
beachten. Ausserdem gibt es eine Fülle von Schnittstel-
len zwischen Anlagetechnik, Informationselektronik,
Leistungselektronik und Niederspannungstechnik. Kom-
plettlösungen würden vom Nichtfachmann einen wirt-
schaftlich nicht zu rechtfertigenden Arbeitsaufwand er-
fordern und Optimallösungen meist verunmöglichen.
Aufgrund langjähriger und umfassender Erfahrungen
kann SAG technisch und wirtschaftlich optimierte Anla-
gen erstellen und im bereits probegefahrenen Zustand
dem Betreiber übergeben.

Betriebsreportage
Zwirnerei Untereggingen -
neu bei der H.E.C. Beteiligungs AG

Vor wenigen Wochen überraschte die H.E.C. Beteiii-
gungs AG, Aarwangen mit der Mitteilung der Übernah-
me der knapp jenseits der Schweizer Grenze in der Nähe
von Hallau (Kanton Schaffhausen) gelegenen Zwirnerei
Untereggingen GmbH. Aus diesem gegebenen Anlass
nahm die «mittex» im Rahmen der Betriebsreportagen-
Serie ausnahmsweise einen Augenschein in einem Un-
ternehmen der Textilindustrie, das jenseits der Landes-
grenze liegt. Die Verbindungen zur Schweiz waren aller-
dings seit jeher sehr eng, wie dies aus einer zum Anlass
des 100jährigen Jubiläums erschienenen Schrift deut-
lieh erkennbar wird. Schon die Gründung des Unterneh-
mens als «Mechanische Baumwoll- & Kunstseidenzwir-
nerei Untereggingen» durch die beiden Zürcher Indu-
striellen Adolf und August Zellikofer macht den Konnex
zur Schweiz deutlich. 1893 erwarb dann Jakob Treichler
die Firma, die sich anschliessend gut entwickelte. In der
jüngeren Geschichte fällt die vollständige Umstellung
des Sortimentes weg von den Baumwollzwirnen zu voll-
synthetischen Texturgarnen und -zwirnen auf.

Erfolgreich behauptet

Josef Geiger, seit 1972 in der Geschäftsleitung der
Zwirnerei Untereggingen (ZUE), erläutert dem Besucher
die Entwicklung der selbständigen Texturierunterneh-
men in Deutschland: Waren es vor etwas mehr als 15
Jahren noch über 30 Betriebe, so sind es heute in der
Bundesrepublik noch gerade deren drei, wobei die ZUE
nunmehr der bedeutendste, nichtintegrierte Kräusel-
garnhersteller im deutschen Markt ist. Diese bemerkens-
werte Resistenz gegenüber dem Strukturwandel hat die
ZUE ganz offensichtlich durch eine weitblickende Mar-
ketingpolitik und durch ein absatzpolitisch stets klar de-
finiertes Konzept erreicht. Mit einher ging jedoch auch

Die ausgedehnten Fabrikationsanlagen, etwa die Hälfte der Bausub-
stanz ist in den letzten 15 Jahren neu erstellt worden, erstrecken sich
längs der Wutach, die hier gleichzeitig Landesgrenze ist.

eine fast komplette Neuorientierung in Bezug auf die Ab-
nehmerschaft. War die ZUE zu Beginn der 70er-Jahre
noch fast vollständig auf die Kundschaft innerhalb der
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